
Vorwort

Als Netzwerkforscher weiß man, dass Bücher zwar Autoren haben, aber dennoch 
jeder auf ein Umfeld angewiesen ist. Damit sind sowohl Personen, als auch insti-
tutionelle Einbettungen gemeint. Aus diesem Grunde danke ich allen, mit denen 
ich in den vergangenen Jahren in Austausch über Netzwerke und forscherische 
Zugänge stand. Ohne die zahlreichen Gespräche, die immer wieder zum Nachden-
ken anregten, wäre das Buch nicht entstanden. Besonders hervorzuheben ist dabei 
die Beteiligung zahlreicher Studierender. Hierbei sind insbesondere diejenigen 
gemeint, welche sich an den verschiedenen empirischen Untersuchungen betei-
ligten und die sich auch in teilweise sehr intensiven Seminaren mit verschiedenen 
Anregungen einbrachten. 

Zwar findet die intensivste Auseinandersetzung mit den Ideen der Netzwerk-
forschung beim Schreiben selbst statt, diese beruht aber wiederum auf Gedanken, 
die anderweitig gesponnen wurden. Häufig entstehen diese in Mittagspausen. Für 
den Austausch während dieser Zeit und für die Forschungskooperation danke 
ich vor allem Alexander Rausch mit dem ich viele der Überlegungen teilen kann. 
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